
Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

 PEINE

Von Jörg Werner David

Als Timo Engel im vergangenen
Jahr den Gemeinsam-Preis unse-
rer Zeitung bekam, habe er unter
anderem einen sehr netten Brief
von der Peiner Biologischen Ar-
beitsgemeinschaft bekommen.
Die finde es gut, dass sich der 13-
jährige Schüler aus Broistedt so
engagiert: Als einer von weltweit
knapp 50 000 Botschaftern für
Klimagerechtigkeit und Teil des
weltweiten Netzwerks von „Plant
for the Planet“.

Beim Obstfest am Seilbahnberg
lernte Timo Engel die AG-Mit-
glieder kennen. „Die konnten alle
Apfelsorten bestimmen, in dem
sie die Früchte aufschnitten und
ein wenig probierten“, staunt Ti-
mo Engel immer noch. Das brach-
te ihn darauf, bei seinen eigenen
Pflanzaktionen auch einmal selte-
ne, alte Apfelsorten zu verwenden.

Solche wie den Berlepsch zum
Beispiel und natürlich die Engels-
berger Renette. Zu Unrecht fast
vergessene Arten, die teurer als
die sind, die bei Plant for the Pla-
net sonst verwendet werden. „Das
konnte ich mir auch Dank des Ge-
meinsam-Preises 2016 leisten“,
bekannte Timo Engel.

Die 3500 Euro sollen auf jeden

Fall ökologisch sinnvoll genutzt
werden. Einen Teil wird er noch
spenden, zudem kann er nun die
Schokolade vorfinanzieren, die er
für die Aktion weiterhin verkauft.
Für jeweils fünf Tafeln wird ein
Baum gepflanzt.

Timo Engel ist davon über-
zeugt, dass der Klimawandel
schon begonnen hat. „Wenn wir
nicht dagegen halten, müssen wir
schon bald Landverluste befürch-
ten, weil es überflutet wird“, er-
klärt er. Er warnt eindringlich vor
dem Anstieg des Meeresspiegels,
wenn die Polkappen angesichts
der globalen Erwärmung immer
weiter abschmelzen.

Um das abzuwenden, würde es
beispielsweise helfen, wenn jeder
Erdenbewohner 150 Bäume pflan-
zen würde, die Kohlendioxid in
Sauerstoff umwandeln. Dann gäbe
es die 1000 Milliarden Bäume, die
das Klima retten. „Platz genug
haben wir auf der Erde“, glaubt
Timo Engel.

Die Familie Engel hat ihre Quo-
te übrigens allein schon in diesem
Jahr mit 643 gepflanzten oder ge-
stifteten Bäumen erfüllt. Außer
den Eltern helfen seine Schwester
Fiene sowie Broistedter Freunde
wie Colin, Chiara, Robin oder

William bei den Aktionen mit.
Aber Timo Engel hat auch den

Ehrgeiz, möglichst viele Bäume in
der Nähe seines Wohnorts Broi-
stedt zu pflanzen. Dabei lobt er
die gute Zusammenarbeit mit den
Verantwortlichen bei der Gemein-
de Lengede. Die haben ihm einen
Platz für eine Streuobstwiese ge-
geben, zudem hat er 33 Bäume wie
Ebereschen, Feldahorn oder
Baumhasel am Regenrückhalte-
becken des Neubaugebiets Am
Naturbad gesetzt.

Zur Schule fährt Timo übrigens
mit seiner Schwester in die Chris-
tophorusschule im CJD Braun-
schweig. Relativ klimaneutral,
weil beide Eltern auch in der Lö-
wenstadt arbeiten und alle vier
meist gemeinsam fahren – Familie
Engel hat bewusst nur ein Auto.

„Ich hoffe, dass ich auch im
neuen Schulgarten Bäume unter-
bringen kann“, erklärt der uner-
müdliche Timo Engel. Seine Mis-
sion ist noch lange nicht am Ende.

Broistedt Der Gemeinsampreis-Gewinner legt eine Obstwiese an.

Schokolade schlägt
bei Timo Wurzeln

Gemeinsampreis-Gewinner Timo Engel und seine Schwester Fiene mit der
Schokolade, die sie für Plant for the Planet verkaufen.  Foto: Henrik Bode

 

Timo Engel,  Botschafter für Klimage-

rechtigkeit aus Broistedt.

„Wenn wir nicht
dagegen halten,
müssen wir
schon bald

Landverluste befürchten.“

„Ich hoffe, dass ich auch
im neuen Schulgarten
Bäume unterbringen
kann.“

 

Timo Engel,  Botschafter für Klimage-

rechtigkeit aus Broistedt.
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Zum 14. Mal sucht unsere Zeitung

gemeinsam mit dem Braunschwei-

ger Dom die Helden des Ehrenamts

und Sie können dabei helfen:

Schlagen Sie Ihre Kandidaten vor!

Online-Formular unter:

www.braunschweiger-zeitung.de/

gemeinsam

Oder Sie senden uns Ihren Vor-

schlag bis Mittwoch, 22.2., per

Post, Fax oder E-Mail mit ausführ-

licher Begründung, Adresse und Te-

lefonnummer des Kandidaten so-

wie Ihren Kontaktdaten an:

Braunschweiger Zeitung

Chefredaktion

Stichwort: Gemeinsam 2017

Hintern Brüdern 23

38100 Braunschweig

Fax: (0531) 3900 304

E-Mail: gemeinsam@bzv.de

Beantworten Sie dabei bitte fol-

gende Frage:

Für welche der drei Kategorien
schlagen Sie jemanden vor?

Gemeinsam-Preis für bürger-

schaftliches Engagement

Jugendpreis des Doms für inter-

nationales Engagement

„Rückenwind“-Preis für Unter-

nehmen und Institutionen, die das

ehrenamtliche Engagement ihrer

Mitarbeiter fördern

SO KÖNNEN SIE KANDIDATEN VORSCHLAGEN!

GEMEINSAM

Groß Bülten. Bei einem Verkehrs-
unfall am Donnerstagmorgen ge-
gen 7.40 Uhr auf der Peiner Straße
in Groß Bülten sind zwei Personen
leicht verletzt worden. Eine 62-
jährige Fahrerin eines Fiat, die auf
der Kreisstraße 31 aus Bülten
kommend in Richtung Groß Bül-
ten fuhr, musste an der Kreuzung
Angerstraße verkehrsbedingt an-
halten, heißt es in der Pressemit-
teilung der Polizei. Eine hinter ihr
fahrende 51-jährige Fahrerin eines
VW Golf hielt ebenfalls an.

Eine 74-Jährige, die ebenfalls
einen VW Golf fuhr, erkannte das
Bremsmanöver der beiden vor ihr
fahrenden Autos zu spät und fuhr
auf den Golf auf, wodurch dieser
wiederum auf den Fiat geschoben
wurde. Durch den Aufprall wur-
den die beiden Golf-Fahrerinnen
leicht verletzt. An den Fahrzeugen
entstand ein Schaden in Höhe von
schätzungsweise 6500 Euro.

74-Jährige fährt
auf Golf auf

„Bienvenue au Canada – Herzlich
willkommen in Kanada“: So hieß
es für die Schüler des Franzö-
sisch-Kurses des elften Jahrgangs
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) Lengede, als sie die kanadi-
sche Botschaft in Berlin durch die
Sicherheitsschleuse betraten.

Über mehrere Stunden hinweg
haben die Oberstufenschüler in
französischer und englischer
Sprache die Besonderheiten Ka-
nadas kennengelernt, heißt es in
einer Pressemitteilung der IGS.
Nach dem Einführungsvortrag er-
hielten die Jugendlichen Recher-
cheaufträge über die kanadischen
Provinz Québec, in der der Groß-
teil der französisch sprechenden
Kanadier beheimatet ist. Dazu
standen neben Schautafeln auch
interaktive Videobildschirme,
PCs und Tablets zur Verfügung.
Zusätzlich beantwortete die Bot-
schaftsangehörige Marie-Claire
Hall zahlreiche Fragen persönlich
auf Französisch oder Englisch.

Die Botschaft enthält eine ein-
malige Datenbank mit Hunderten
von Filmen, Bildern und Audio-
beiträgen sowie rund 1000 Texten
zu kanadischen Themen. „Der
Besuch in der kanadischen Bot-
schaft bildet den Einstieg in das
Unterrichtsthema Frankopho-
nie“, wird Kathrin Böke, Oberstu-
fenleiterin der IGS Lengede, in der
Mitteilung zitiert. „Die Schüler
können hier in einer authenti-

schen Lernumgebung Informatio-
nen sammeln und Eindrücke eines
vielfältigen Landes gewinnen, die
im weiteren Unterricht vertieft
werden.“ Neben Kanada werden
sich die Schüler in den kommen-
den Wochen mit weiteren franko-
phonen Ländern wie Kamerun,
Marokko und dem Senegal be-
schäftigen. Schließlich spreche
man Französisch nicht nur in
Frankreich, sondern in vielen
Ländern rund um die Welt, so Ka-
thrin Böke.

Die Abschlussfrage des Tages
lautete: „Was findet ihr am Inte-
ressantesten an Kanada?“ Die

Antworten der Schüler waren so
vielfältig wie das Land selbst.
„Extremsport und die wahnsinnig
schöne Natur“, stehen für Miriam
im Vordergrund. Für Michelle ist
gerade die Abwechslung, die das
Land bietet, so reizvoll: „Es gibt
kulturelle Metropolen wie Mont-
real und nahezu unberührte Land-
schaften.“

In einer Sache waren sich die
Oberstufenschüler jedoch einig:
Dass es ein lohnenswerter Ausflug
von Lengede über Berlin nach
Montreal war — und der eine oder
andere möchte nun auch wirklich
einmal nach Kanada.

Kanadische Natur reizt Schüler
Lengede Die IGS besucht die Botschaft von Kanada in Berlin.

Die Schüler posieren vor der kanadischen Botschaft. Foto: IGS Lengede

Der Vorsitzende des Sportvereins
FC Barbecke, Ronny Niebuhr,
konnte in der Jahresversammlung
die Lengeder Bürgermeisterin
Maren Wegener begrüßen. Trotz
eines vollen Terminkalenders ließ
sie es sich nicht nehmen, an der
Versammlung teilzunehmen, be-
richtet der Verein in einer Presse-
mitteilung.

Auf der Versammlung wurden
folgende Ehrungen vorgenommen:
Nena Matheus, Nele Meier und
Ludmilla Keller sind seit 10 Jah-
ren im Verein. Auf 25 Jahre können
Jens Cleve, Michael Lemke und
Peter Tenscher zurückblicken.
Peter Grünhagen, Karl-Heinz Is-
kra und Hanns-Peter Isensee wur-
den für 50 Jahre im Verein geehrt.
Ehrenmitglied ist Uwe Fricke.

Als Jugendsportler des Jahres
wurde die Mannschaft der Bar-
becke-Turnkinder im Bereich
Schüler-Gruppen-Wettkampf
(SGW) ausgezeichnet. Sportlerin
des Jahres ist Anja Beck, Sportler
des Jahres Andre Bachetti.

Heinz-Henner Kuettner wurde
von der Versammlung zum Ehren-
vorsitzenden ernannt. Er gehört
dem Verein seit 58 Jahren an und
war 26 Jahre im Vorstand tätig,
davon 18 Jahre als Vorsitzender.

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: Vorsitzender
Ronny Niebuhr, stellvertretender
Vorsitzender Tobias Frenzel, Kas-
sierer Carsten Friebe und Schrift-
führer Andreas Nikutowski. Bei-
sitzer sind Lutz Sauer, Günter
Korbel und Wilfried Berg.

Barbecker Turnkinder sind
Jugendsportler des Jahres
Barbecke Der Sportverein hat sie geehrt.

Die geehrten Mitglieder mit Bürgermeisterin Maren Wegener (hinten links)
und dem Vorsitzenden Ronny Niebuhr (hinten rechts). Foto: Verein

Ilsede. Der Kulturverein Ilsede
lädt zu einer Opernfahrt nach Hil-
desheim ein. Am Donnerstag,
2. März, wird die Aufführung der
romantischen Oper „Der Frei-
schütz“ von Carl Maria von Weber
im Theater für Niedersachsen be-
sucht. Anmeldungen, auch von
Nichtmitgliedern, nimmt der Ver-
ein unter der Telefonnummer
ò (05172) 9 49 24 80 (montags
von 15 bis 17 Uhr, sonst Anrufbe-
antworter) entgegen oder an kul-
turverein-ilsede@htp-tel.de. Zu-
stieg ist auch in Peine möglich.

Kulturverein
besucht Oper

Groß Bülten. Die neunte Sitzung
des Ortsrates Groß Bülten findet
statt am Dienstag, 7. Februar, von
19.30 Uhr an im Sporthaus in
Groß Bülten, Schönebeck 32. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem die Vergabe von Orts-
ratsmitteln, die Benennung von
Beauftragten zur Gewässerschau
und eine Einwohnerfragestunde.

Ilseder Ortsrat
vergibt Mittel

Alvesse. Unbekannte haben am
Donnerstag zwischen 16 und
21 Uhr in der Straße Wiesengrund
in Alvesse (Gemeinde Edemissen)
ein Fenster in einem Haus aufge-
brochen und sind dort eingedrun-
gen. Sie durchsuchten Räume und
stahlen Bargeld.

Täter stehlen
Geld in Alvesse

Samstag, 4. Februar 2017


